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Autorinnen und Autoren
Benigna Gerisch, geb. 1960, Prof. Dr. phil., Diplom-Psychologin, 
Psychologische Psychotherapeutin, Psychoanalytikerin (DPV/IPA). Von 1990–2011 
tätig als Psychotherapeutin und wissenschaftliche Mitarbeiterin im Therapie-
Zentrum für Suizidgefährdete am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf. 
Seit 1995 Psychoanalytikerin in eigener Praxis. Seit 2009 Professorin für Klinische 
Psychologie an der International Psychoanalytic University in Berlin. Zuletzt 
erschienen: King, V. & B. Gerisch (Hrsg.). (2009): Zeitgewinn und Selbstverlust – 
Folgen und Grenzen der Beschleunigung in der späten Moderne. Frankfurt a. M./
New York: Campus. 
Olaf Knellessen, geb. 1951, Dr. phil., Psychoanalytiker in eigener Praxis 
in Zürich, Teilnehmer des PSZ, Veröffentlichungen zu Theorie und Praxis der 
Psychoanalyse.
Jan van Loh, geb. 1968, Dr. phil., Dipl.-Psych., Studium der Psychologie, 
Geschichte und Kulturwissenschaften in Berlin, Madrid und Rosario, Argentinien. 
Dissertation zum Verhältnis von Psychoanalyse und neuen Medien. Tätigkeit als 
psychologischer Psychotherapeut (TP) für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Dozent an der Berliner Akademie für Psychotherapie und als Lehrbeauftragter 
an der HU Berlin. Ausbildung zum Supervisor. Schwerpunkte: Technische 
Bewusstseinsmedien, Psychodynamik von LRS und Dyskalkulie, Geschichte der 
Psychotherapie, Psychotherapieforschung, Darstellung von Psychotherapie in 
TV-Serien. Er lebt und arbeitet in Berlin.
Anna Bally, geb. 1959, Dr. Phil., Psychoanalytikerin und promovierte 
Sozialanthropologin (Studium in Bern und Berlin). 1988–1990 Mitglied einer 
Forschungsgruppe des Ethnologischen Insti tuts der Universität Bern (zwei-
jährige Feldforschung in Sumatra, Indonesien). Anschliessend arbeitete sie als 
klinische Psychologin und ab 1999 in eigener Praxis als Psychotherapeutin und 
Psychoanalytikerin. 2002–2005 Doktorandin im interdisziplinären Graduierten-
kolleg «Gender Studies» und Maria Heim-Vögtlin Stipendiatin. Zuletzt erschienen: 
Bally, A. (2013): Die Macht der Geschwister. Indonesische Frauen in der Schweiz: 
Eine eth nologische und psychoanalytische Migrationsforschung. Frankfurt a. M./
New York: Campus.
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Barbara Zielke, geb. 1965, Dr. phil., Übersetzerin, Diplom-Psychologin, 
von 1999 bis 2006 wiss. Mitarbeiterin am Institut für Psychologie, FAU Erlangen 
sowie an der TU Chemnitz. Publikationen u. a. (2007): Sozialer Konstruktionismus. 
Göttingen: V&R. Seit 2007 im klinischen Bereich tätig (Psychosomatik/ambulante 
Psychotherapie) und in Weiterbildung zur Psychologischen Psychotherapeutin/ 
Psychoanalytikerin (DPG).
Emilio Modena, geb. 1941 in Neapel, seit 1950 in der Schweiz. Arzt und 
Psychoanalytiker, Mitbegründer des PSZ, Dozent und Supervisor. Seit 1974 
psychotherapeutisch-psychoanalytische Privatpraxis, seit 1979 im Rahmen der 
«Stiftung für Psychotherapie und Psychoanalyse» (www.psychoanalyse-stiftung.
ch). Publikationen zu den Themenkreisen Psychoanalyse und Gesellschaft, psy-
choanalytische Ausbildung, Aggression und Narzissmus.
Danielle Bazzi, Dr. phil., Psychoanalytikerin, Ethnologin, Psychotherapeutin 
ASP, Gruppenkoordinatorin für Operative Gruppen. Psychoanalytische Praxis 
in Zürich, Dozentin und Supervisorin in der Aus- und Weiterbildung von 
PsychotherapeutInnen am Psychoanalytischen Seminar Zürich (PSZ). Vorträge 
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